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Hintergrund 

Aspekte 

Überprüfung Übertragbarkeit internationaler Planungsansatz 

Verhalten als zentraler Einflussfaktor der Verkehrssicherheit 

 

Umsetzung in allgemeingültige Gestaltungsansätze,  
welche die menschliche Leistungsfähigkeit berücksichtigen 

Differenzierung  

• Innerorts/Ausserorts 

• verschiedene Verkehrsmittel  

• lokalspezifische/schweizerische Besonderheiten 

Aufarbeitung Ansatz und Konkretisierung in Massnahmen 
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Definitionen 

Scaramuzza et al. 2016 

� "Self Explaining Roads" zeichnen sich dadurch aus, dass alle Verkehrsteilnehmer anhand des 

Erscheinungsbilds (Strasse und Strassenraum) eindeutig erkennen können, welches Verhalten 

angemessen ist.

(dt. Übersetzung: selbsterklärend)

� "Forgiving Roads" zeichnen sich dadurch aus, dass sie den Prozess eines Unfallablaufs an der 

erstmöglichen Stufe der Schadensentstehung unterbrechen, wodurch schwere Folgen vermieden werden 

können.

(dt. Übersetzung: fehlerverzeihend)



PTV Transport Consult GmbH

Beispiele 

Selbsterklärend              Fehlerverzeihend 
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Humanfaktoren 

Vereinfachung 
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Projektierungsprinzipien 

Projektierungsprinzipien 
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Projektierungsprinzipien 

Projektierungsprinzipien 
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Ergebnisse Teilprojekte 2  
         (innerorts) 
Schlussfolgerungen 

Grundsätzliche Planungsempfehlungen 
im SERFOR-Kontext 

VR-Experimente zu Längsmarkierung 
und Rechtsvorsatz 
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Ergebnisse Teilprojekt 3 (ausserorts) 

Massnahmenansätze 

Alternativen zur Längsmarkierungen 

Absicherung Bankette und Seitenraum 

Haptische Massnahmen Fahrbahnoberfläche 

Leiteinrichtungen und Beschilderungen  
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Erkenntnisse aus Konkretisierung (Teilprojekte 2/3) 

Schlussfolgerungen 

Projektierungsprinzipien verknüpfen und überlagern 

Fokus auf Strecke sowie Motorfahrzeugen 

Viele Signalisierungsansätze (Schwerpunkt Anpassung im Bestand)  

Ansätze in Praxis umgesetzt, aber nicht flächendeckend 

Ergänzende Ansätze für Normenfortschreibung und operative Planungspraxis notwendig 

Standardisierung relevant für Erkennen von Funktion, Nutzungskonflikte und Höchstgeschwindigkeit 

Fehlerverzeihend ist mehr als nur Fahrzeugrückhaltesysteme 
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Synthese 

Grundlagen und Normen 

• Aktualisierung 

• Verständlicher und selbsterklärender 

• Umgang Ermessensspielraum 

• Interdisziplinäre Normenfortschreibung 

• Ergänzende Kommunikationsformate 

• Rechtliche Rahmenbedingungen und Pilotversuche     

Infrastruktur-Sicherheitsinstrumente 

• Checklisten RSA/RSI auf SERFOR-Konformität prüfen 

• Ergänzende Checkliste für Umsetzung Design-Regeln inkl. Best-Practice-Umsetzungen 

• Proaktives NSM und Überprüfung auf Design-Regeln 

• Unterstützung und weiterer Intensivierung MEVASI 

• Mindeststandard und SERFOR verknüpfen (VESPA und SERFOR)   

 

Übergeordnet: 

Effektivere Umsetzung 
bestehender Erkenntnisse 

Empfehlungen 
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Synthese 

Sensibilisierung 

• Neue Ansätze Überführung Forschungsergebnisse in die Praxis 

• Ergänzung Aus-/Weiterbildung um verkehrspsychologische Aspekte / Humanfaktoren  

• Ausbildung zu RSA/RSI um Humanfaktoren ergänzen bzw. auf Lücken dahingehend prüfen 

• Kommunikation:  

— 1. Information Praxis zu Praxis  

— 2. Verpflichtung: Ansätze über u. a. Förderung, Mindeststandards   

Forschungsbedarf 

• Umsetzung SERFOR-Ergebnisse in idealtypischen Layouts von Verkehrsanlagen 

• SERFOR-Ansätze Fuss- und Veloverkehr 

• Abgleich SERFOR mit Anforderungen hochautomatisierter Fahrzeuge 

• 3D-Visualisierungen zur Sensibilisierung für SER (ggf. im BIM-Kontext) 

• Automatisierung Überprüfung Bestandsnetz auf SERFOR-Konformität    

 

Empfehlungen 



FRAGEN? 

 
 

Vision Zero  
GEMEINSAME VERANTWORTUNG  

FÜR KONSEQUENTE UND FLÄCHENDECKENDE 
UMSETZUNG WIRKSAMER MASSNAHMEN 

 
hagen.schueller@ptvgroup.com 
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